
Der Wald im Herbst – 
was passiert mit den Blättern des Baumes?

Im Herbst werden die Tage kürzer und
die Temperaturen sinken. Die Pflan-
zen legen eine kleine Ruhepause ein
und sorgen für eine farbenprächtige
Blätterwelt. Bäume bereiten sich wie
die Tiere auf den kommenden Winter,
Frost, Schnee und Eis vor. Vor der
Kälte müssen sie sich schützen. Vor
allem müssen Bäume das für sie und
ihr Wachstum wichtige Chlorophyll
über den Winter retten. Chlorophyll
ist für die grüne Farbe der Blätter ver-
antwortlich. Im Herbst zieht der Baum
das Chlorophyll nach innen in den
Stamm, um es im Winter nicht zu ver-
lieren. Mit dem Chlorophyll ver-
schwindet auch die grüne Farbe der
Blätter. Und nun kommen die schwä-
cheren Farben zum Vorschein, die das
kräftige Grün den Sommer über zu-
gedeckt haben. Vor allem gelb und
braun. Manche Bäume bekommen im
Herbst aber auch rote Blätter. Die
Farbe wird komplett neu gebildet. Das
macht der Baum, um die Stoffe, die
für den Transport des Chlorophylls ins
Innere nötig sind, zu schützen. Denn
diese sogenannten Enzyme sind sehr
lichtempfindlich. Und damit sie nicht
durch helles Sonnenlicht kaputt gehen,
schützt der Baum sich selbst durch die
dunkle rote Farbe. 

Über die Blätter des Baumes ver-
dunstet Wasser. Um sich in der kalten,
trockenen Jahreszeit vor Wasserver-
lust zu schützen, dichten die Bäume
die Verbindungen zu den Blattstielen
ab. Die Blätter vertrocknen und fallen
herunter. Sobald die Blätter fallen,

wissen wir, dass der Herbst da ist.
Doch wieso werden die Bäume in der
kalten Jahreszeit kahl? Es liegt nicht
etwa daran, dass die Blätter alt werden
und darum absterben. Viel eher be-
schließt der Baum selber, die Blätter
loszuwerden, um in der kalten Jahres-
zeit zu überleben. Ob ein Baum seine
Blätter am Leben hält oder nicht, ist

also eine einfache Rechnung. Solange
es warm ist und die Sonne oft scheint,
produzieren die Blätter lebenswichtige
Nährstoffe für den Baum. Da er in den
Sommermonaten genügend Wasser
aufnehmen kann, stellt er den Blättern
gerne einen Teil davon zur Verfügung.
Sobald das Wasser aber knapp wird,
gefährdet er durch die Versorgung der
Blätter sein eigenes Leben, da der
Baum so Gefahr läuft, sich selber
nicht mit ausreichend Wasser versor-
gen zu können. Die Blätter müssen
fallen, damit der Baum überlebt. 

Anders ist es dagegen bei immergrü-
nen Nadelbäumen: Sie sind auch im
Winter grün. Nadeln sind nichts ande-
res als Blätter, die besonders an Kälte
und wenig Wasser angepasst sind. Um
die Nadeln befindet sich eine wachs-
artige, gegen Wasserverlust schützende
Schicht. Deshalb muss der Nadelbaum
auch im Winter seine Nadeln nicht ab-
werfen. 

Eine Ausnahme bildet allerdings die
Lärche. Denn auch dieser Nadelbaum
wirft im Herbst bis Winter seine Na-
deln ab, die büschelig an den Ästen
liegen.

WWaass??   WWoo??
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Letzte Woche haben wir die Laute „ie“ und „ei“ geübt, jetzt
gehen wir einen Schritt weiter. Denn die doppelten Konso-
nanten warten schon auf uns…

Aufgabe 1 

Baue aus den drei Spalten jeder Tabelle ein Wort zusammen! 

ff:
______________________________________________
ll:
______________________________________________
mm:
______________________________________________
tt:
______________________________________________
pp:
______________________________________________
ss:
______________________________________________
nn:
______________________________________________
gg:
______________________________________________

Aufgabe 2

Welche dieser Wörter gehören in die Lücken? Fülle sie aus! 

1. Unser Haus ist klein, deswegen schlafe ich mit meinen
zwei Brüdern in einem __________.
2+3. Im __________ scheint die __________ sehr heiß. 

4. Meine Oma muss eine spezielle __________ einnehmen,
weil sie seit Montag krank ist. 
5. Mein Schwesterchen spielt gern mit einer __________. 
6. Ohne __________ können wir mehrere Tage überleben,
aber ohne Trinken nicht. 
7. Nach der Weinlese verbringt mein Vater viel Zeit im
__________. 
8. Es sind 28 Kinder in meiner __________. 
9. Deine __________ backt den leckersten Apfelstrudel der
Welt! 
10. Die nächste __________ der NZjunior erscheint am
nächs ten Freitag. 
11. Die __________ von Jesu war sehr einfach und arm. 
12. Würze die Suppe mit Salz und __________! 
13. Mein Großvater war ein __________ und arbeitete in
einer Mühle. 
14. Es gibt drei Farben in der __________ von Ungarn: Rot,
Weiß und Grün. 
15. Möchtest du eine __________ Tee? 
16. Vor unserem Haus gibt es jetzt eine große __________,
deswegen muss ich früher los. 
17. Ich mag drei Sportarten besonders: Fußball, Wasserball
und __________.
18. Jetzt muss ich schnell meinen __________ packen, weil
ich morgen nach Rom fliege. 
19. Isst du das Marmeladenbrot mit __________? 
20. Dein Lächeln mit geöffneten __________ ist wunder-
schön! 

Aufgabe 3

Welches Wort ist richtig geschrieben? Schreibe das Richtige
auf die Linie!

Waser oder Wasser? ________________
Schmeterling oder Schmetterling? ________________
Kraft oder Krafft? ________________
Kalender oder Kallender? ________________
Tip oder Tipp? ________________
Mantel oder Manntel? ________________
Mäuschen oder Mäusschen? ________________
Supe oder Suppe? ________________
Karote oder Karotte? ________________
Lama oder Lamma? ________________
Tafel oder Taffel? ________________
Sesel oder Sessel? ________________
Wolke oder Wollke? ________________
Käse oder Kässe? ________________
Bal oder Ball? ________________
Kartofel oder Kartoffel? ________________
Zetel oder Zettel? ________________
Afe oder Affe? ________________
Garten oder Gartten? ________________
Bügel oder Büggel? ________________
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Doppelte Konsonanten

1. Zimmer 2. Sommer 3. Sonne 4. Tablette 5. Puppe 6. Es-
sen 7. Keller 8. Klasse 9. Mutter 10. Nummer 11. Krippe
12. Pfeffer 13. Müller 14. Flagge 15. Tasse 16. Baustelle
17. Tennis 18. Koffer 19. Butter 20. LippenLösungen: 
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1. Wann ist kalendarischer Herbstan-
fang?

a) 1. oder 2. November
b) 30. oder 31. Oktober
c) 22. oder 23. September 

2. Wann wird der Tag der Deutschen
Einheit gefeiert? 

a) am 31. Oktober
b) am 3. Oktober 
c) am 15. Oktober

3. Welcher Nadelbaum verliert seine
Blätter im Herbst? 

a) die Lärche 
b) die Tanne
c) die Fichte

4. Zeitumstellung auf Winterzeit im
Herbst. In welche Richtung wird ver-
stellt? 

a) sie wird gar nicht umgestellt
b) eine Stunde zurück 
c) eine Stunde vor

5. Warum stürmt es im Herbst öfters?
a) Damit das Obst leichter vom

Baum fällt.
b) Weil die kalte Luft aus dem Nor-

den auf noch warme Luftmassen
trifft. 

c) Weil der Golfstrom auf den Sa-
harawind trifft. 

6. Wie nennt man Esskastanien noch?

a) Maronen 
b) Meranen
c) Mandronen

7. Welche Farbe nehmen Blätter im
Herbst an? 

a) Rot, Gelb, Braun 
b) Grün, Blau, Violett
c) Schwarz, Weiß, Grau

8. Was wird den Blättern im Herbst
entzogen? 

a) das Magnesium
b) das Calcium
c) das Chlorophyll 

9. Welche dieser Pilzsorten ist giftig? 

a) Austernpilz
b) Steinpilz
c) Fliegenpilz 

10. Wann wird Allerheiligen gefeiert? 
a) am 31. Oktober
b) am 1. November 
c) am 3. Oktober

11. Wie lautet der zweite Teil dieser
Bauernregel? „Fällt das Laub im Wald
sehr schnell, ...

a) ... ist der Winter bald zur Stell‘.“ 
b) ... wird‘s im Frühling wieder

hell.“
c) ... hat die Erd‘ ein Winterfell.“

12. Dreht sich die Erde im Herbst
schneller als im Sommer? 

a) Nein, sie dreht sich immer gleich
schnell.

b) Nein, sie dreht sich langsamer.
c) Ja, sie dreht sich schneller. 

12. Was ist die Herbst-Tagundnacht-
gleiche, die jedes Jahr um den 22. Sep-
tember stattfindet?

a) Ein Tag, an dem Sonnenschein-
dauer und Nacht gleich lang sind. 

b) Zwei aufeinander folgende
Herbsttage, die exakt gleich lang
sind.

c) Eine Nacht, in der es nie ganz
dunkel wird.

13. Im Herbst ziehen die Vögel in den
Süden, doch wie finden sie den Weg?

a) Sie orientieren sich am Sonnen-
stand, an den Sternen und am Erd-
magnetfeld. 

b) Sie passen die entsprechenden
Luftströmungen ab, die sie gen
Süden tragen.

c) Sie orientieren sich an den
 Signalen anderer Vögel.

15. Was bedeutet das Wort Herbst? 
a) Beginn der Kälte
b) Ernte 
c) Abschied

Das große Herbstquiz 

1. c, 2. b, 3. a, 4. b, 5. b, 6. a, 7. a,
8. c, 9. c, 10. b, 11. a, 12. a, 13. a,
14. a, 15. bLösungen: 
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Landeszeichenwettbewerb für Nationalitäten 

Zweiter Preis 2017/2018 an: Luca Dobos – Ödenburg/Sopron (Kindergarten), angefertigt für den Zei-
chenwettbewerb, organisiert vom Bildungszentrum für Nationalitätenpädagogik beim Bildungsamt

Dritter Preis 2017/2018 an Valér Czinczár – Willand/Villány (Grundschule), angefertigt für den Zei-
chenwettbewerb, organisiert vom Bildungszentrum für Nationalitätenpädagogik beim Bildungsamt
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Geburtstagsmuffins 
Ihr verbringt wieder viel Zeit in eurem
Klassenzimmer. Mit verschiedenen De-
korationen könnt ihr den Raum ange-
nehmer gestalten, denn in einem fröh-
lichen Klassenzimmer vergehen die
Stunden schneller! Zusammen könnt
ihr unsere Bastelidee von dieser Woche
in der Technikstunde umsetzen. Denn
Geburtstag hat ja jeder! Je mehr ihr in
der Klasse seid, desto schwieriger ist
es, sich immer an jeden Geburtstag zu
erinnern. Dank dem neuen Geburts-

tagskalender an der Wand habt ihr im-
mer einen Spickzettel und könnt dann

zusammen feiern. Vergesst auch die
Geburtstage der Lehrer nicht! 

Dazu braucht ihr:
Buntpapier
Schere
Bleistift
bunte Stifte
Kleber 
Karton 

So einfach geht’s:

Schritt 1:

Nehmt das Buntpapier und zeichnet
nach der Vorlage die „Sahnehaube“
und den „Teig“ der Muffins zwölfmal!
Für die Sahnehaube könnt ihr ver-
schiedene Farben benutzen, für den
Teig am besten braun. Aus weißem
Papier schneidet ihr Streifen und aus
dem gelben Papier Flammen aus.
Zählt vorher nach, wie viele Geburts-
tagsdaten ihr aufkleben möchtet, denn
so viele Streifen und Flammen braucht
ihr. 

Schritt 2:

Dekoriert die Sahnehäubchen mit bun-
ten Streuseln und beschriftet die Teige
mit den Namen der Monate! Dann
klebt die Sahnehaube auf den Teig,
wie bei einem richtigen Muffin!

Schritt 3: 

Klebt die Streifen und die Flammen
zusammen! Nun könnt ihr die Namen
eurer Klassenkameraden auf die Ker-
zen schreiben, und auf die Flammen
den Tag des Geburtstags. 

Schritt 4:

Klebt die Kerzen auf die Muffins und
diese auf den bunt dekorierten Karton.

Fertig!

Und wer von euch allen hat jetzt im
selben Monat Geburtstag? Oder sogar
am selben Tag? Feiert schön! 

Hast du und du und du es
auch probiert? Zeige es auch den

anderen, schicke uns ein Foto dar-
über! 

Unsere Adresse: 
nzjunior2018@gmail.com 
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Die sieben Weltwunder der Erde

1. Amazonas 

Der mit Abstand wasserreichste Fluss der Erde ist die Le-
bensgrundlage für den weltweit größten und artenreichsten
Regenwald. Der Amazonas fließt durch neun verschiedene
Länder: Surinam, Brasilien, Ecuador, Venezuela, Kolum-
bien, Französisch-Guyana, Guyana, Bolivien und Peru.
Damit ist der Fluss einer der wichtigsten Verkehrswege
Südamerikas. Mit einer durchschnittlichen Wasserführung
von 206.000 Kubikmeter pro Sekunde führt er mehr Was-
ser als die sieben nächstkleineren Flüsse zusammen. Kein
Wunder also, dass es keine einzige Brücke über den Ama-
zonas gibt!

2. Halong-Bucht

Das Weltnaturerbe im Norden Vietnams besteht aus 1969
Kalkfelsen, die zum Teil mehrere hundert Meter hoch aus
dem Wasser ragen und oft dicht bewachsen sind. Die
„Bucht des untertauchenden Drachen“ sitzt auf einem
Kalksteinplateau, das langsam im Meer versinkt, der Le-
gende nach entstand die Bucht durch einen Drachen, der

nahe am Meer in den Bergen lebte. Als dieser zur Küste
lief, riss er mit seinem Schwanz tiefe Furchen in das Land,
das dann vom Meer überflutet wurde, nachdem er ins Was-
ser abgetaucht war. Viele Grotten und Höhlen können nur
bei Ebbe betreten werden. Dieses Naturwunder verschwin-
det nach und nach – also ab nach Vietnam!

3. Iguaçú-Wasserfälle

Igua̧cú heißt großes Wasser – und das ist noch untertrieben:
20 große und 255 kleinere Wasserfälle machen das beein-
druckende Naturwunder in Brasilien und Argentinien aus.
Da die meisten der Wasserfälle in Argentinien liegen, hat
man von der brasilianischen Seite einen besseren Blick
auf das Spektakel. Dort kann man Zeuge werden, wie sich
bis zu 7000 Kubikmeter Wasser jede Sekunde bis zu 82
Meter in die Tiefe stürzen.

4. Jejudo-Insel

Von den sieben Weltwundern der Antike sowie denen
der Neuzeit habt ihr ja bereits gehört. Doch diese
wurden von Menschenhand erschaffen, ganz anders
steht es um die sieben Naturwunder, die sich auf na-
türliche Weise im Laufe der Zeit entwickelt haben.

Vier Jahre lang wurden Menschen auf der ganzen
Welt befragt, welche der Naturschönheiten ihrer Mei-
nung nach zu den schönsten der Erde gehören. Aus
den 440 Stätten und Naturschauspielen wurden
schließlich diese sieben ausgewählt:



Foto: NZ-Archiv
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Südkoreas größte Insel ist eine Vulkaninsel. Jejudo, das
durch vulkanische Aktivitäten vor etwa 1,5 Millionen Jah-
ren entstanden ist, liegt rund 85 km südlich der koreani-
schen Halbinsel. Hallasan, der mit 1950 Metern höchste
Berg des Landes, schläft friedlich vor sich hin. Das dun-
kelgraue vulkanische Gestein und die Erde aus Vulkan-
asche sorgen für optische und landwirtschaftliche Attrak-
tivität. 

5. Komodo-Insel

Komodo liegt in der Kette der Kleinen Sundainseln in In-
donesien und wurde vor allem durch den Komodowaran,
die größte lebende Echsenart, bekannt. Die nur hier an-
sässigen Komodowarane werden bis zu drei Meter lang
und erinnern stark an die längst ausgestorbenen Dinosau-
rier. Die Tiere sind flinke Jäger, die auch Säugetiere wie
Hirsche und Wildschweine auf ihrer Speisekarte haben.
Die Inseln sind sehr lange vom Einfluss der Menschen
verschont geblieben und so konnte sich hier ein einzigar-
tiges Ökosystem entwickeln.

6. Puerto Princesa

Der Puerto-Princesa-Subterranean-River-Nationalpark be-
findet sich auf den Philippinen und wurde 1971 zum
Schutz des unterirdischen Flusses Sabang eingerichtet.
Streift man durch den Park, kann man hier eine Artenviel-
falt entdecken, die es selten zu erleben gibt: 800 Pflan-
zenarten, 95 Vogelarten, 41 Schmetterlingsarten und knapp
24.000 Arten von Insekten. Außerdem 30 bekannte Säu-
getierarten und 19 Reptilienarten. Hier herrscht eine riesige

Artenvielfalt, die eine Geräuschkulisse erzeugt, die bunte
Bilder im Kopf entstehen lässt. Die ersten 1,2 Kilometer
des längsten schiffbaren Untergrundflusses der Welt sind
freigegeben. Bei der Fahrt kann man neben zahlreichen
Zwergfledermäusen auch viele Stalagmiten und Stalaktiten
bewundern.

7. Tafelberg

Der Tafelberg gehört fest zur Silhouette Kapstadts. Seit
1929 führt eine Seilbahn auf den 1085 Meter hohen Gipfel.
Seine typische, oben ganz platte Form verdankt er Wind-
und Wassererosionen. Etwa 1400 Pflanzenarten sind hier
heimisch, das sind mehr als es in ganz Großbritannien
gibt. Viele davon sind auch noch endemisch, das heißt
nirgendwo sonst auf der Welt zu finden.

Aufruf! Aufruf! Aufruf!
Habt ihr schon mal Kastanientiere gebastelt? Oder Blät-
terdruck gemacht? Nein? Dann wird es aber höchste Zeit!
Der Herbst steht vor der Tür und kaum eine  andere Jah-
reszeit hat so viele natürliche Materialien für einen großen
Bastelspaß zu bieten. Also fangt schon mal fleißig an zu
sammeln, und dann überlegen wir uns, was wir zusammen
Schönes daraus machen können!



„David, wasch dir die Hände, bevor
du in die Schule gehst!“

„Aber warum denn, Mami? Ich
melde mich doch nie!“

*
„Ich glaube, mein Bruder ist wirk-
lich krank. Er jammert über Zahn-
schmerzen, obwohl heute gar keine
Schule ist.“

*
Eine Katze verfolgt eine Mäusefa-
milie. Plötzlich dreht sich der Mäu-
sevater um und fängt an zu bellen.
Die Katze flüchtet.

„Seht ihr, Kinder!“, sagt der Mäu-
sevater. „Man muss eben Fremd-
sprachen können!“

*
Der Biologielehrer zu Mirella:

„Warum hat der Stier einen Ring
durch die Nase?“

„Wahrscheinlich, weil er verhei-
ratet ist!“

*
Ein Kamel und eine Kuh wollen ihr
bisheriges Leben ändern und sich
selbständig machen.

Sagt das Kamel: „Ich hab‘ die
Idee! Wir machen eine Milchbar
auf!“

Sagt die Kuh: „Und wie stellst du
dir das vor?“

Antwortet das Kamel: „Du lie-
ferst die Milch und ich die Hocker!“

*
Opa fährt mit Oma an der Spitze ei-
ner Autokolonne. Oma schaut zu-
rück und meint: 

„Du musst dich nicht schämen,
Opa, du bist nicht der einzige, der
langsam fährt. Hinter uns fahren sie
auch nicht schneller!“ 

Was geschah an diesem Tag…?
… vor 97 Jahren, am 5. Oktober 1921
wurde der internationale Schriftsteller-
verband PEN in London gegründet. 

… vor 92 Jah-
ren, am 6. Ok-
tober 1926
wurde das Batt-
h á n y - e w i g e
Licht in Buda-
pest einge-
weiht. Hier
wurde der erste
Ministerpräsi-
dent von Un-
garn, Ludwig
Batthány, im
Jahre 1849 hin-
gerichtet. 

… vor 169 Jah-
ren, am 7. Ok-
tober 1849 starb
der US-ameri-
k a n i s c h e
Schriftsteller
Edgar Allan
Poe, der (vor al-
lem) dank sei-
nen Kriminal-
und Horrorge-
schichten be-
rühmt wurde. 

… vor 116 Jahren, am 8. Oktober 1902
wurde das ungarische Parlamentsge-
bäude übergeben. 

… vor 7 Jah-
ren, am 9. Ok-
tober 2011
wurde Seba-
stian Vettel
zum zweiten
Mal Formel-
1 -Wel tme i -
ster.

… vor 16 Jahren, am 10. Oktober 2002
bekam Imre Kertész den Nobelpreis
für Literatur. 

… vor 207 Jahren, am 11. Oktober
1811 begann das erste Dampfschiff,
„Juliana“, mit dem Fährverkehr zwi-
schen New York City und New Jersey.

Redakteurin: Dorottya Bach
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E-Mail: nzjunior2018@gmail.com
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www.neue-zeitung.hu
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

Lach mit!
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Ausschreibung! Ausschreibung! Ausschreibung!

Stellt hier eure Klasse vor! 
Liebe Kinder, liebe LehrerInnen,

möchtet ihr auch mal die Stars bei NZjunior sein?
Super, dann habt ihr jetzt die Möglichkeit! 
Beantwortet die untenstehenden Fragen und
schickt sie mit einem lustigen Klassenfoto an unsere
E-Mail-Adresse. Danach heißt es warten und immer
freitags die neue NZjunior abchecken: Welche Klas-
sen sind die neuen Stars? Vielleicht erkennt ihr ja
auch jemanden auf dem Foto! Also, macht mit! Wir
sind schon suuuper neugierig auf euch! 

Diese Fragen habt ihr zu beantworten: 
1. Welche Schule besucht ihr? 
2. In welchem Dorf/welcher Stadt und in welchem Komitat liegt eure Schule? 
3. Welche Klasse besucht ihr?
4. Wie heißt euer/eure KlassenleiterIn?
5. Welche Fächer lehrt euch euer/eure KlassenleiterIn? 
6. Wie groß ist eure Klasse? 
7. Sind die Mädchen oder die Jungs in der Überzahl? 
8. Wie viele deutschsprachige Stunden habt ihr pro Woche? 
9. Wie viele Stunden habt ihr insgesamt in einer Woche?
10. Womit schmückt ihr euer Klassenzimmer?
11. Wo wart ihr beim letzten Klassenausflug? 
12. Welche Pläne habt ihr für das Schuljahr 2018/2019? 
13. Seid ihr ein Team? Wenn ja, wieso?

+1. Warum seid ihr die beste Klasse von allen?

Unsere Adresse: 
nzjunior2018@gmail.com
Betreff: Klassenvorstellung

Einsendeschluss: 9. November 2018


